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ERSCHEINT 14-TÄGIG 16. Januar 1984 

Gürsel Bastas, Burhanettin Do- 
Menschenrechte SE a 

Necdet Sözbir THKP-C 

Ahmet Erhan Linker 
a) HINRICHTUNGEN Zumali Ayhan zu. 

Mehmet Uraroglu, Fevzi Isik, 

Ibrahim Yalcin Arkan De. Sol 


Seit dem 13. September T980 wurden in der Türkei A8 
Merschenr hingerichtet darunter 25 politische Tater). 


b} TODESSTRAFEN 


03.12.83 Mustafa Akdogan in Erzurumi 

Die Presse emähnt lediglich, dol er ein Rechter st. 
17.12.33 Ali Bir in Ankare 

Er warde im einen Proze gegen Angehörige der kurdi- 
schen Omanısation KAWA zum Tode vorsrzeétt, 
31.1283 Herr Ek in Erzincan 

31.12.83 Muhsin Akbil in Erzincan 

Se solen Ahr Ogfer gefaltet und dann gefüfer haben. 
Obwohl es sich um einen Golrtizchen Mord handelt, wer 
Je die Ausrichtung der Tater nicht angegeben. 

2.12.83 Sehzade Kaygususz in Adana 

Cesar Anhänger von Der- Yol wurde schon eiormma! am 
26.0482 in Adana zum Tode verorterlt, Es wind sich bier 
also am de Heriionsverhandlung gehandelt haben, bzw. 
en Zwerter Todesurtal geger (ere Person. Aus dieser 
Grunde amien wir dieses Todesunmten bei dèr Sanmi 
meht mit. 


Die Zahl der set der Ausrufung des Kraegsechtes wer- 
härngten Todesstrafen beträgt 277. 


Bestäatiqungen 


23.12.84 Ibrahim Gifte in Ankara 

Gemen diesen rechten Aktivisten laufen verschiedene 
Prozesse, in denen er aber zum Tel auch scher fra 
sprechen werde Dieses Todesurel wurde aber nan 
durch den mulitärischen Kassarlonsgerichtshof bestätigt. 


AUNFIEHTLNGSAKTEN VOR DEM PARLAMENT 


Mit Beginn der. neuen Legislaturperiode der Großen Na 
tionalversammlung der Türkei [TEMM} wurden auch die 
Akten für eine Vollstreckung der Todesstrafer an dieses 
Parlament weitergeleitet. Es ist zwar derzeit noch nicht 
zu erkennen, in weicher Waise sich dieses Parlament mit 
dem Problem der Todesstrafen auseinardersetren wird, 
aber zur Zeit sind es schon 25 Todestrafen, die auf eine 
Bestätigung durch des Parlament warten. Wir führen hier 
die Namen der Personen und soweit bekennt- Organisa- 
tionszugehörigkeit auf: 

Dudu Gül, Sevkiye Ersen, Mehmet 

Ali Lisiu, Mehmet Selen, Kazim 


Caliskan, Abdülkadir Özyirtici  ungolitisch 
lyas Has Dëv-vol 

Hidir Asları TARIS-Worfälle 
Muzaffer Öztürk, Sedat Yil 

mazsoy, Fl. Berkin TIEKO 
Wehrner Ormur Miman Rechter 

Harun Kartal, Aslan Tayfun Öz- 

kök, A.F .Ercüment Özdemir, 

Adam Serer Yildirim Der-Sol 


ei ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


17.12.33 - 5 Linke in istanbul 
18.14.83 1 Bechter in Izmir 
21.12.33 581 Linke in Diyarbakir 
25.125,83 55 Linke in Diyarbakir 


Vor den Kriegsgerichten der Tote wurden in 5.866 
Fällen Anträge auf Todsertrafe gestellt, 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vom 17.12.1988 
Befragungen im TKP-Stgdost Verfahren and beendet 


Vor dem Militärgericht Mr, 1 in Diyarbakir würde die 
Befragung der 88 Angeklagten aus den TKP-Sodost 
Verfahren beendet. Das Gericht beschlo®, 10 Angeklagte 
yon der Verpflichtung dem Prozeß beizuwohnen, zu En- 
freien.Die Verhandlung wird mit den Zeugeriaussagen 
ung den Verteidigung Ger Angeklagten zu eisem wel- 
teren Termin fortgeführt. 


Hürriyet vorm 18.12.1983 


Urteil im KAVA- Verfahren: 1 mal Todesstrafe, zwei Mal 
lebenslänglich 


Vor dem Militärgericht in Ankara ging das Verfahren ge- 
gen 8 Angeklagte von KAWA zu Ende. Wegen eines po- 
litisch motivitierten Mordes im Jahre 1980" wurde Ali 
Bicer mit dem Tode, Fatin Kanat und Hasan Asgar Gür- 
güz zunächst ebenfalls mit dem Tode, unter Arwen- 
dung des & 59 TSG dann aber mit arer lebenslànglichen 
Haftstrafe belegt.Die weiteren 5 Angeklagten wurden 
freigesprochen. 


Hürriyet vom 18.12.1393 


im THKP-C Kurtulus Verfahren wird gegen 5 Angeklagte 
die Todesstrafe gefordert 


Die Militärstastsemwaltschaft von Istanbul hat gegen Bé 
Angeklagte der THREF- Kurtulus ein neues Werfahren 
eröffnet, in dem gegen 5 Angeklagte die Todesstrafe ge- 
fordert wird. Den Angeklagten wird der Überfall auf eine 
Firma in Mecidiyekiyi am 19.02.83 zur Last gelegt. Mit 
desem Prozeß hat sich die Zahl der in Istanbul angeklag- 
ten Anhänger won Kurtulus auf 210, die Zahl der gefor- 
dertan Todesstrafen auf #0 gesteigert. 


Hürriyet vom 17.12.1983 


Zwei ehemalige Abgeordnete wurden zu je drei Jahren 
verurteilt 


Vor dem Milftärgericht Nr. 3 in Ankara wurden die 
ehemaligen Abgeordneten aus Ordu, Temel Atis und 
Ertugrul Günay zu je drei Jahren Gefängnisstrafe verur- 
teift Das Gericht hatte zuvor einen Antrag der Wertei- 
digung auf Erweiterung des Werfahren: abgelehnt, Die 
Verteicdigurig harte beantragt, den Gesetzesentwurf, der 
durch die beiden Parlamentarier in das Parlament einge- 
bracht worden war und vorsah, den “Frühlingefeiertag 
in. den Tag des Arbeiter: zu verwandeln, als gesetz: 
liches Werhalten der Angeklagten in den Beozef mir 
aufzunehmen, 

Das Gericht sah demgegenüber die Tatsache, dak die 
2 Abgeordneten die illegale Organisation DevYol un- 
terstitzt hatten, als erwiesen an und erkannte aufgrund 
dar 55 79 und 169 TSG auf eine Gefängnisstrafe won je 
3 Jahren. Außerdem sollen die Angeklagten danach für 
ein ‚Jahr unter Polizeissfsicht gestellt werden lin Afyon 
oder Bolu). Ertugrul Günay und: Temel Aus befinden 
sich seit 13 Monaten in Haft, 


Cumbariyer vom 21.12.1995 


Gegen 61 Apocus und & Idealisten wird die Todesstrafe 
gefordert 


Gegen die als Apocus bekannte illegale, separatistische 
Organisation PEK wurde vor dem Mihtärgericht in 
Diyarbakir fir die Gruppe aus Hilvarı-Smerek ein Zusatz- 
verfahren gegen 108 Angeklagte eröffnet, gegen die in 
51 Fällen die Todesstrafe gefordert wird. In der An- 
klageschrift von 49 Seiten wird gegen die übrigen Arge- 
klagten cine Haftstrafe zwischen 3 und 15 Jahren gefor- 
Gert. In istanbul begann unterdessen der Prom” gegen 
5 Idealisten, denen der Mord an 5 Personen zur Last 
gelegt wird. Unter den Opfern ist auch der Rechtswis- 
senschaftler Prof. Dr. Ümit Yasar Doganay. Gegen 6 
der Angeklagten wird nach E 456,4 TSG die Todestra- 
fe gefordert- 


Cumhuriyet vom 22.12.1983 


15 Angeklagte der DHB wurden zu Strafen zwischen 4 
und 15 Jahren verurteilt 


Vor dem Milntärgerieht in Adana ging der Prozeß gegen 
die illegale Organisation Dbewrimei Halkin Birligi [DHB] 
Gruppe Hatay zu Ende, Das Gericht verurteilte 15 An- 
geklagte zu einer Strafe zwischen 4 und 15 Jahren Ge 
fängnis. 


Cumhuriyet vom 22.12.1383 


d Angeklagte der KAWA worden zu jeweils 5 Jahren ver- 
urteilt 


Das Militärgericht in Elazig verurteilte in Abwesenheit 
4 Personen wegen Mitgliedschaft in der illegalen Organi- 
sation KAWA zu einer Haftstrafe von je 5 Jahren. A 
weitere Angeklagte wurden freigesprochen. Ein weiterer 
Angeklsgter erinelt wegen Werstoßßes gegen die Verbote 
des Ausnahmezustandes eine Strafe von 2 Monaten und 
15 Tagen. 


Hürriyet vom 24.12.1933 
Erol Toy wurde zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt 


Wegen eines Artikels in der Zeitschrift "Spent! wurden 
der Schriftsteller Erol Toy und der Chefredakteur Ha- 


yati Asilyarici zu einer Haftstrafe von je 16 Monaten 
verurteilt, wobei das Urteil gegen den Chefredakteur 
aufgrund des Pressepesetzes in eine Geldstrafe von 
152.000 TL umgewandelt wurde. 


Hürriyet vom 25.12.1983 


Dass DISK-Werfahren wurde mit dem Basin-Is Verfahren 
Zsammenrgelegt 


Die vor den Militärgerichten in Istanbul durchgeführten 
Werfahren gegen 35 Angeklagte von DISK und 54 Argi 
klagte von Basn-ie wurden zusammengelegt, so daß die 
Zahl der Angeklagten auf 139 angestiegen ist. Im DISK 
Verfahren Let gegen 74 der Angeklagten die Todesstrafe 
beantragt. und 40 Angeklagte befinden sich noch in 
Haft. 


Cumhuriyet vom 29.12.1983 
Ursel im Kurtulus-Werfahren von Ankara 


Im Verfaten gegen 15 Angeklagte der illegalen Orge- 
nisation Kumulus wurde in Ankara das Urteil gefällt, 
5 der Angeklagten erhielten Strafen zwischen 5 und 13 
Jahren, während die übrigen 10 Angeklagten mangels 
Beweisen freigesprochen wurden, 


Cumhuriyet vom 29.12.1983 
Verfahren in Izmir 


Vor dern Milftärgericht in Izmir erging im Werfahren gë- 
gen Halkin Kurtulusu aus Nazilli der Urteilsspruch. 3 
Angeklagte wurden wegen Örganisationszugehörigkeit 
zu “ner Freiheitsstrafe von 4 Jahren und 2 Monaten 
verurteilt, wahrend das Gericht in einem weiteren Fall 
auf Nichtzuständigkeit erkanrıte_ 

4 Angeklagte aus Söke waren wegen Mitgliedschaft in 
Dev-Yal angeklagt wonden, Recap Tuncer wurde dabei 
zu einer Haftstrafe won. 5 Jahren verurteilt. Ein weite- 
rer Angeklägter wurde wegen Geistesgestörtheit als 
nicht straffähig eingestuft, ein anderer Angeklagte 
wurde mangels Beweisen freigesprochen, während die 
Akte von Kerm Uzunkaya abgetrennt wurde, da er 
sich noch auf der Flucht befindet. 


Cumhuriyet vom 29.12.1983 
In Adana wurde ein Angeklagter zum Tode verurteilt 


Vor dem Militärgericht in Adana wurden 5 Angeklagte 
zum Tode verurteilt. wobei in vier Fällen allerdings 
diese Strafen in Zeitstrafern verwandelt wurden, Wegen 
des Mordes an einer Polizeikormmissar und wegen Mit- 
giiedschaft in der illegalen Organisation Dewrime Yal 
wurden # Angeklagte zunächst zum Tode verurteilt. 
Al Given jedoch erhielt eine Milderung der Strafe ar? 
i7 Jahre Zuchthaus, Drei Angeklagte der Organisation 
Emegin Birligi wurden wegen zweifachen Mordes eben- 
falls mit dem Tode bestraft, die Strafe von zweier aber 
wegen Kinderfihrigkeit auf 20 Jahre und die Strafe des 
dritten wegen verminderter Beteiligung auf 6 Jahre 
Zuchthaus gemindert. 


Cumhuriyet vom 29.12.1383 


Die Iebenslöngliche Haftstrafe von Levent Babacan 
wurde bestätigt 


Die fünfte Kammer des Miltärkasssationsgerichtshofer 
bat die lebenslängliche Haftstrafe für Lewent Babacan, 
der wegen des Mordes an dem ehemaligen Zollminister 
Gin Sazak verurteilt worden war, bestätigt. Das Gericht 
bestätigte ebenfalls die Strafen gegen Cem Öz mit 


5 Jahren Zuchthaus und Zafer Ozean mit B Jahren 
Zuchthaus. Dadurch: sind. diese Strafen rechtskräftig ga- 
worden. 


Cumhuriyet vom 30.12.1983 
Der Dichter Ahmer Telli wurde ins Gefängnis gesteckt 


Der Dichter Ahmet Telli wurde in die geschlossene Haft- 
anstalt von Ankara geschickt, um seine Strafe von 35 
Tagen zu verküßen. Telli war wor riger Zeit wegen 
Kommunismuspropaganda in einem seiner Gedichte zu 
einer Strafe von 1 Jahr und 3 Monaten verurteilt wor- 
den. Das Gericht hatte auf diese Strafe aber die wegen 


einer anderen Sache angeordnete Untersuchungshaft 


angerechnet und den Strafvollzug mir 35 Tagen festge- 
strt, die Ahmet Telli nun aus der Haft heraus antreten 
mu- 


Cumhuriyet vor 30.12.1983 


77 iranische Studenten wurden zu Haftstrafen von je 
& Jahren verurteilt 


Wegen der Besetzung des iranischen Konsulate in Istan- 
bul am 6.10.1981 wurden 37 iranische Studenten jetzt 
vor dem Militärgericht in Istanbul zu Haftstrafen von je 
G Jahren verurteilt. Außerdem werden sie danach für 5 
Jahre der Polizeiaufsicht unterstellt. 


Cumhuriyet wor 31.12.1982 


Der Prozeß gegen den Generalsekretär der SODEP, 
Atila Sav, begann 


Vor dem Amtagericht ir Manyas [Provinz Bandirmal 
begann der Proze gegen den Generalsekretär und den 
ehemaligen Worsitzenden der Anwahzkammer der Tür- 
kei, Atla Sav. Ihm wird vorgeworfen, bei einer Rede 
im Kreis Manyas gesagt zu haben, daB seine Partei die 
Fortführung einer alten Partei wi und sie deshalb exi- 
stiere, In diesem Sinne äußerten sich auch 2 Polizeibe- 
amte als Zeugen, während 5 weitere Zeugen, ebenfalls 
öffentliche Bedienstete, sagten, daf eine solche Aussage 
aus den Worten von Sav nicht hervorgegangen sei und 
die zwei Zeugen sich wohl verhört hätten. Der Prozeß 
wurden auf den 15. Februar vertagt. Bis dahin soll die 
schriftliche Aussage von Atila Sar eingetroffen sein, der 
selber nicht an dem Proze® teilnahm und sich lediglich 
durch regi Amwälte vertreten ließ. 


Cumhuriyet vom 31.12.1983 
4 Angeklagte erneut zum Tode verurteilt 


Vor dem Militärgericht von Gölcuk wurden die Ange- 
klagter Abdullah Wehbi Paksoy, Ihsan Zafer, Cengiz 
Üzkan und Mustafa Yesim ermeut zum Tode verarteilt- 
Die in der ersten Instanz ergangenen Tocesurteile waren 
durch den Militärksssationsgerichtshof aufgehoben wor- 
den. Den Urteilen liegt die Beschuldigung der Gründung 
einer illegalen geheimen Organisation und verschiedene 
Überfälle und Körperverletzungen zugrunde, 


Cumhuriyet vom 31.12.1363 


Insgesamt 280 Ermittlungwerfahren gegen Ex-Parla- 
mentarier 


Mit der Einrichtung der Großen Nationalsersammlung 
der Türkei wurden such die Ermittlungsakten gegen B4 
ehemalige Parleerveritarier won der Zeit seit 1972 an die 
zuständige Kommission übergeben. Wenn das Parlament 
sine Untersuchung anordnen sollte, so wird u.a. auch 


gegen das derzeitige Kabinettsmitglied Kaya Erden, 
sowie die MOP-Abgeordneten Kamran Inan und Ferit 
Melen verhandelt werden können. Die meisten Ermitt- 
lungsakten liegen aber gegen Süleyman Demirel {72} 
und Bülent Ecevit (43) vor. Die Zahl der einzelnen Er- 
mittlungsaktern ergibt folgendes Bild: 


Süleyman Demirel 72 
Bulent Ecevit 43 
Al Naili Erdem 24 
Ogurharı Asiitüirk 24 
Halil Bascol 24 
Hasan Fehmi Günes 15 
irfan Ozaydinli 11 
Alpasları Türkes S 
Ali Topuz a 
Necmettin Erbakan 5 
Korkut Özal 4 
Mahit Mentese 4 


"Tercäman vom 28.12.1983 


Zu den Angeklagten der Schriftstellergewerkschaft 
ist Can Yücel hinzugekommen 


Zusammen mit dem Angeklagten Can Yücel hat sich 
die Zahl der Angeklagten im Werfahren gegen die 
Schrifzstellergewerkschaft vor dem Militärgerscht ir 
Istanbul auf 19 erhöht. Der wegen seiner Werurtellung 
im Verfahren gegen die Friedensvereinigung inhaftierte 
Orhan Apaydin und der mit Haftbefehl gesucht Ataol 
Behramoglu waren nicht anwesend. Aufgrund seines 
schlechten Gesundheitszustandes nahm Aziz Mein ap 
der Verhandlung nur am Vormittag teil. 


Cumhuriyet vom 01.01.1384 


Seit dem Eingriff vom 12. September wurde gegen 
15.000 Vereingsangehörige prozesiert 


Seit dem 12, September 1880 wurde gegen 15.000 
Angehörige von Wereinern (6204 linker, 869 rechter 
Ideologie und 7838 unterschiedlicher Anschauung) ein 
Proze eröffnet. Dabei wurden an die 500 Wereinsmit- 
glieder oder Worstandsmitglieder zu Strafen zwischen 2 
Monaten und 12 Jahren verurteilt. 

Mon den mityliedstarken Vereiner wurden 49 Worstands- 
mitglieder von TÖB-DER zu Strafen zwischen 5 und 12 
Jahren, 23 Leiter der Friedenwereinigung zu Strafen 
zwischen 5 und 8 Jahren und 40 Leiter des Akincilar 
Vereines [MSP} zu Strafen zwischen 6 Monaten und A 
Jahren werurteilt. Die Angehörigen der Idealisterwereine 
sind zu einem großen Teil in dem MHP-Prozeb von An- 
kara angeklagt, während lokale Gerichte meistens eine 
Schlieturng des Vereins angeordnet haben, 15 Funktio- 
näre des Wereiner Tüm-Der (Beamte) wurden freigespro- 
chen und das Gericht befand außerdem, daf der Verein 
nicht aufgelöst werden müsse, 


Cumhuriyet vom 01.01.1984 

Todesstrafe 

Das Militärgericht der 3. Armee hat Hamza Gökmen w 
ger eines ideologischen Mordes mit Folter zum Tode ver- 
urteit, während die anderen zwei Angeklagten Strafen 
von 2 bzw. 10 Jahren Haft erhielten. 

Cumhuriyet vom 03.07.1984 

Einstellung de Verfahrens bei 6 Politikern 

Das Militärgericht in Istanbul hat befunden, daf es kei- 
nen Grund für eine Strafverfolgung für 6 ehemalige Poli- 


tiker gibt, die zwischen dem 2. Juni und 20. September 
1383 in Canakkale verbleiben muuten: Die Miltärstaats- 


anwaltschaft hatte einen Prozeß gegen Sirri Atalay, Na, 
hit Mentese, Yigit Köker, Metin Tüzün, Hisamertin Cin- 
doruk und Mehmet Gölhan angestrengt, weil sie sich mit 
ihrem Antrag auf Entlassung aus der Verbannung’ gegen 
das Dekret Mr. 79 gewandt haben sollen, 


Cumhuriyet vom 03.01.1984 
Proze gegen 6 Personen wegen Protest gegen die Wahlen 


Vor dem Militärgericht in Istanbul wurde ein Prozeß 
gegen 6 Personen eröffnet, weil sie sich Im: Sinne der 
TKP gegen die Wahlen vom 6. Movember gewendet 
haben sollen. Den Angeklagten wird vorgeworfen, 
dak sie mit Aufklebern, die das Symbol der TKP tru 
gen, gegen die Wahlen protestiert hätten, indem sie 
diese an verschiedene Stellen kieren. 


Cürmburiyet vom 03.01.1984 


In Erziecan wurde ein Angeklagter zu lebersEinglich 
verurteilt 


Das Militärgericht der 3, Armee hat einen Angehäri- 
gen won DavYol zu einer Freiheitsstrafe von lebens- 
länglich verurteilt, weil er versucht hatte, die Verfassung 
zu beseitigen. Die anderen zwei Angeklagten erhielten 
Strafen von 10, bzw. 15 Jahren. Drei weitere Angeklag- 
te wurden freigesprochen. 


Hürriyet vom 05.01.1984 


Die Gefangenen des MHP-VWerfahrens bekamen zum 
ersten Mal Gefängniskleidung angelegt 


Im Wertahren gegen die MHP und Idealistenwereinigun- 
gen vor dem Militärgericht Nr. 3 in Ankara erschienen 
zum ersten Mal die 127 inhaflierten Angeklagten in Ge 
fängniskleidung. Türkes und Gültekin waren in der Wer- 
handlung nicht anwesend. Die Gefangenen erhielten in 
dem über 2,5 Jahren andauernden Prozeß zur ersten 
Mal Einheitskleidung. 


Hürriyet wor 05.01.1984 
Dozent Yalcin Kücük aus der Haft entlassen 


Der Dozent Dr, Yalcin Kücak wurde gistern in der ersten 
Verhandlung seines Prozeßes wegen beleichgung des 
Militärstreitkräfte vor dern Militärgericht Mr, 3 in eran, 
bul aus der Haft entlassen, 


Cumhuriyet vom 04.01.1984 
Funktionäre von Des-Maden-Sen vor Gericht 


In Istanbul begann der Proxeß gegen 16 Funktionäre 
der Gewerkschaft Dev-KMaden-Sen, die der DISK angė- 
schlossen ist. In der Anklagescheift heit es, daf die 
Gewerkschaft im Jahre 1959 gegründet wurde und am 
30.11.75 der DISK beitrat. Wegen Verstoles gegen den 
= 141 wird gegen die Angeklagten mit Strafforderu nger 
zwischen § Jahren, 3 Monaten und 20 Jahren verhandelt. 


Cumhuriyet wor 05,01.1984 
Haftentlassungsgesuche im DISK Proze abgelehnt 


Das DISK-Werfahren in Istanbul wurde mit der Anhö- 
rung der Bandaufzeichnungen won dem 1. Ören Kongrek 
fortgeführt. Die Angeklagten sagten dazu, daß. sie zwar 
auf dem Kongreß gesprochen hätten, daß sie aber nicht 
sajen könnten, ob die Stimmen auf den Bändern ihnen 
gehörten. Sehr viele Angeklagten forderten ihre Haftent- 
lassung, da sie nun schon seit 3 Jahren in Haft seien und 


das Neujahrsfest zu Hause verbringen wollten. Diese 
Anträge wurden abgelehnt. 


Cumhuriyet vorn 05.01.1984 


Das Dev-Yol Werfahren von Ankara wird Montag fort- 
geführt 


Das große. Verfahren gegen Dev- Yol von Ankara mit 
"DT Angeklagten wird am 9.1.84 fortgesetzt. Zuletzt 
waren 29 Angeklagte aus der Haft entlassen worden, 
nuchdem dee Befragung von 510 Angeklagten abge- 
schlossen worden war. 


Cumhuriyet vom 06.01.1984 
Prozeß gegen Gewerkschafter der Sine-San begann 


Der Proze gegen 13 Funktionäre der Gewerkschaft der 
Werktätigen des Films, Sine-Sen, die der DISK ange 
schlossen ist, begann in Istanbul, Unter den Angeklagten 
befinden sich auch die Schauspieler Semre Ördamar und 
Cüneyt Arkin. Gegen die Angeklagten werden Haftsrafen 
Zwischen 6 Jahren, & Monaten und 20 Jahren gefordert, 


Cumhuriyet wom 07.01.1984 
Verurteilungen 


In Izmir wurda der Angehörige der Organisation TOEF. 
Halkin Kurtulesu, Ali Hidir Aktas, zu einer Freiheits- 
strafe von & Jahren Zuchthaus verurteilt, 

vor dem Militirgericht der Kriegsrechtskommandartur 
Elarig ging der Prozei gegen 16 Angehörige der illega- 
len Organisation PKK zu Ende. 6 der Angeklagten wur- 
den zu Freiheitsstrafen zwischen 5 und 13 Jahren verur 
teilt. Die übrigen Angeklagten wurden mangels Beweisen 
freigesprochen. 


Hürriyet vom 08.07.1984 


7 unter Todesstrafe Angeklagte im Artviner Dev-Yol 
Verfahren freigelassen 


Vor dem Militärgericht in Erzurum wurden in derm Ur: 
Yol Verfahren Artvin 15 Angeklagte aus der. Haft ent- 
lassen. Unter den aus der Haft entlassanen Personen 
befinden sich auch 7, gegen die aufgrund von 5 145/1 
die Todesstrafe beantragt worden war. 

Vor dern gleichen Gericht wurden 6 Personen aus dem 
Dev-Yol Verfahren von Igdir zu Haftstrafen zwischen 3 
und 5 Jahren verurteilt, 


Cumhuriyet vom 0801.1384 
Neues Werfahren in Izmir 


In Izmir wurde ein neues Verfahren gegen 5 Angehörige 
der Organisation Dev-Yol begannen. Won den 5 Ange- 
klagten, gegen die Strafen zwischen 3 und 10 Jahren 
gefordert werden, befinden sich 2 in Haft, 


Cumhuriyet wor 08.01.1984 


In Erzurum wurden 14 Angeklajte zu verschiedenen 
Haftstrafen verurteilt 


Vor dem Miltärgericht in Erzurum gingen verschiedene 
Prozesse zu Ende, Wegen zweifachen Mordes und 
Körperverletzung in einer Fall wurden 3 rechtsperichte- 
te Täter zu Haftsteafen zwischen 4 und 10 Jahren verur- 
teilt. 

2 Personen wurden wegen Zugehräigkeit zur FKK zu 
einer Haftstrafe von je & Jahren und E Monaten verur- 
teilt. 


7 Personen wurden wegen Verbindungen mit Dev-Yol 
zu Strafen zwischen 2 und & Jahren verurteilt. 

2 Personen schlieflich wurden wegen Kommunismus- 
propaganda und Flugblattwerteilen zu Strafen won je 
= Jahren und 6 Monaten verurteilt, 


Cumhuriyet vom 10.01.1984 
52 Personen wurden ausgewiesen 


im Zusammenhang mit den seit 2 Wochen andauernden 
Operationen sollen jetzt 52 Personen ausgewiesen wier- 
den. Es handelt sich dabei um Staatsangehörige aus ar 
bischen Staaten, die in Verbindung mit anderen Aktio- 
nen im Nahen Osten teilweise auf illegalen Wegen in die 
Türkei gekommen waren. Diese Personen wurden als 
'hochgefährlich" eingestuft und ihre Lichtbilder wurden 
an alle Grenzstationen geschickt. Die 52 ausgewiesenen 
Personen, unter denen sich auch 2 Frauen sind, stammen 
aus Iran, Irak, Syrien, Agypten und Ghana. 


Tercüman vom 11.01.1984 
Haftentlassung von Türkes abgelehnt 


Der #1. Antrag für eine Haftertlasung des ehemaligen 
Vorsitzenden der inzwischen verbotenen MHP, Alpaslan 
Türkes, wurde abgelehnt Daneben wurden aber der un- 
ter Todesstrafe angeklagte Mehmet Irmak und 6 weitere 
Angeklagte aus der Haft entlassen. 


el VERHAFTUNGEN 


in Tarsus wurde ein Lehrer verhaftet, der verdächtig ist, 
ein Plakat mit Bombe im Jawe 1979 fär die Organisa- 
ton Dewo aufgehängt zu haben, Als dieses Plakat 
entfernt wurde, botze sun Polsat seinen Arm verloren 
(Cumhuriyet vom 15.12.1983}. 


Der Der-Sol Militante Tekin Cakmak, der Tir den Mord 
an 8 Personen veranmwerlich gemacht wird, wurde nach 
einer bewaffneten Auseinangererung mit den Sicher- 
heitskräfter im Kreis Hozat tot festgenommen (Terai- 
man vor 07.12.1983). 


Bei Operatiarnan in der Provinz Burdur und Umgebung 
Kurden 28 Rechte, die der ot Honetiecien Idealisten- 
gruppe angehären, festgenommen, Aufgrana ihrer Ge- 
Ztäocofeee wurden Hafen gefunden, de in die Erde ver: 
graben worden "waren (Hürriyet wom 17.12.1983). 


Bea einer Operation in Kozluk wurde ein Ploohtiger tot 
und 24 weitere foberd festgenommen. Aufgrund einer 
Mitteilung aus der Bevölkerung waren die Gendarmerie- 
einhalten mit Hubschauberunterstätzung in das Geber 
eingedrungen und sahen sich dem Bewaffneten Wider- 
sand der Gruppe gegendßer Dabei wurde Halit Yildiz 
gotit Er wurden außferden Gewehre und Pistolen; 30- 
wie dazugehörige Munition gefunden (Hürriyet vom 
18.12.1983). 


Nach den Bomben olssrarnen or Ankara und istanbul, 
sowie der gefundenen Bombe in einem Auto in more 
wurden an e SOO Wereächtige festgenammen. Et- 
üche Perser, Syrien, Jordanien und Paleriinenser WU- 
den nach ihrem Werhär wieder freigelassen (Tercuman 
vom 24.12.1983], 


Bei der Bombenogeration wurde T14 Personen in Poli- 
zeigewahrssem genommen (Cumhuriyet vom 23.12.8334. 


150 verdächtige Ausländer Touristen) in Polzeigmahr 
smn (Hürriyet vom 24.12.1383). 


An der türkischen-iranischen Grenze wurde ein Schmungg- 


ier festgenommen, # weitere konnten Ndchten (Hürriyet 
vom 24.12.1983}. 


Ein Jugendlicher, der ins Ausland Araber wollte, wurgde 
an der Grenze von Eritrog aus dem LKW geholt und ver 
haftet (Hürriyet vom 25.12.1382. 


Bei Operstiaonen zwischen dem 26. Oktober und derm 
23. Derember 1983 wurden im Zustänginkeitsgelniet 
des E. Arneekorps 13 Personen der Omenkstion THIRP- 
Chäeilenler und 18 Personen, die dieser Ongamgertiar 
Hanen ` beschafft haften, gefaßt (Cumhuriyet vom 
03.01.1284. 


in istanbul wurden 35 Angehörige der Miegalen Orga- 
naton Dov- Yol gefaßt. Sie hatten sich Geld aus Uber- 
fallen auf Goldschmiede besorgt, Bei den Operationen 
wurden 9 Wolnungszellen” von den Sioherheitskräften 
durchsucht (Hürriyert von 5.1.1984. 


fl} HAFTBEDINGUNGEN 
Tercüman wor 05.01.1984 


= Deutsche beschwerten sich über schlechte Haftbe- 
dingungen in der Turkei 


Drei Deutsche, die in Istanbul unter dem Worwurf, 
verbotene Ware in die Türkei einzuführen, festgenommen 
worden waren, haben sich laut einem Bericht in. der 
Bild-Zeitung über schlechte. Haftbedingungen mm der 
Türkei beschwert. Audalf Rautenberg, Thomas Weschta 
und Siegfried Gude harten die Sachen won dem türki- 
schen Arbeiter Ismail Acikgoz in die Türkei gebracht. 
Sie brachten mon vor, daß sie festgenommen worden 
seien, obwohl der Arbeiter gesagt habe, daB es sich nicht 
um Schmuggler. handle. Sie seien in einem 200 Jahre 
alten Gebäude festgehalten worden und obwohl der 
Konsulatsvertreter von Istanbul sie drei Mal besucht 
habe, habe er nichts für ihre Freilassung tun können, 


Cumhuriyet vor 08.01.1984 
Militärgefängnis Mamak 


Die Familien von Gefangenen. im Militärgefängnis won 
Mamak haben der Staatssekretär im Ministerpräsiden- 
tenant, Hasan Celal Güzel, ein Schreiben überreicht, in 
dem sie auf die Haftbedingengen in dem Gefängnis auf- 
merksam machen, Später wurden 4 Vertreter zu einemi 
Gespräch mit Ministerpräsident Turgut Özal vorgelassen, 
der versprach, das Notwendige zu unternehmen. Danach 
zeigten sich die Angehörigen beruhigt. ? 
Die Zeitung Hüriper meldet am gleichen Tag ebenfalls 
mir Foto, dad ce Angehörigen Sch niit dem Präsidenten 
de Parlaments, Necmettin Karaduman, gemorfen haben, 
tid. 


Cumhuriyet vom 07.01.1984 
74.416 Personen sitzen ein 


Der Justizminister Necat Eldem teilte mit, daß sich in 
den Gefängnissen der Türkei derzeit 46,473. Untersu- 
churssgefangene, . 28.473 Strafhäftlinge und insgesamt 
74.345 Personen in Haft befinden. Die Kapazität der 
Gefängnisse betrage 81.812, wobei es insgesamt 641 
Gefängrige in der Türkei gebe. Davor seien 352 neueren 
Typs 

EE TS Eldem ab außerdem an, daf es zeit 
Ausrufung der Republik insgesamt "70 Ammnesziege- 
setze gegeben habe, von deren 9 allgemeine Amnestien 
gewesen seien. Die Daten der allgemeinen Amnestien 
wurden folgendermaßen angegeben: 


26.12.1323: 16.04.1924; 14.07.1951; 26.10.1960; 


18.11.1960; 23.02.1983 03.08.1966, 26.12.1967, 
15.05.1974. 


Cumhuriyat vom 10.01.1984 


In den USA übernimmt der Privatsektor den Betrieb 
der Gefängnisse 


Im Zusammenhang mit der Meldung, daß in den USA 
der Privatsektor den Betrieb der Gefüngnisse über- 
nimmt, wird ein Wergleich der Handhabung vorge 
nommen. Während in den USA die Unterbringung 
eines Häftling derzeit “glich ma 423 Dollar 
(12.590 TL] angesetzt wird und nach der Reform auf 
täglich 23,5 Dollar (7.050 TL] sinken soll, gibt es in 
der Türkei keine konkreten Zahlen über Kosten, Aller: 
dings bekommen die Gefangenen in geschlossenen 
Anstalten 130 TL und in offenen Anstalten 140 TL 
pro Tag. Dieses Geld soll zwar nach der Haftentlassung 
wieder zurückgezahlt werden, des passiert in der Aeali- 
tar aber nicht, 


Demokratisierung 


Tercüman vom 13.12.1933 


1782 Wähler von Karacabey werden 45 Millionen 
Strafe zahlen 


Es wurde mitgeteilt, daß Im Bezirk Karacabey (Bursa} 
1782 Wähler, die ohne Angaben von Entschuldigungs- 
gründen nicht an den allgemeinen Wahlen teilgenommen 
haben, eine Strafe von insgesamt 4,5 Millionen TL zah- 
bp mëssen. 


Cumhuriyet wor 23. 123. 2003 
Özal lernte die Opposition bei Türk-Is kennen 


Der Konge von Türk-Is wurde gestern zu einem Forum 
für die Politiker der Regierung und der Opposition, So- 
wohl die Führer der vorhandenen Parteien, AMAP, MDP. 
HP, DYP und SODEP als auch der ehemalige Worsitzen- 
de von Türk-ls und Gründer einer Partei auf der Linken, 
Halil Tunc, meldeten sich zu Wort, Sofort nach der Rede 
des Alinisterpräsidenten Turgut Özal verlangte Halil 
Tune das Wort, Er sagte, dab er keine Politik machen 
wolle und führte dann aus: "Das Reyierungsprogramm 
st echt Neues. Die Personen, die dieses Programm 
verwirklichen und die Meltenschauungen existieren 
seit d Jahren.” 

Danach begann es im Saal lauter zu werden. Insbesonde- 
re cimige Abgeordnete der AMAP protestierten, worauf 
Halil Tune ihnen zurief, daß sie gerede erst zu Parlamen- 
tariern geworden seien und ihn anhören müßten. Wenn 
er nicht frei reden könne, dann sei in der Türkei auch 
keine Rede von einer Demokratie. Im weiteren Werlauf 
drückte Halil Tune aus, daß man die Rechte der Arbel- 
ter auf. einer legalen Basis zurückholen werde, dañ az 
aber die Besetzung des Parlaments derzeit nicht angemnes- 
sen sei. Ihm. wurde daraufhin vorgehalten, daß er keine 
Achtung vor dem "nationalen Willen’ habe. Zuvor war es 
bei dem Komme schon zu einer Linstimmigkeit im Fro- 
tokoll gekommen. Die Parteiführer sollten sich in die 
zweite Hehe setzen, wie.es der Führer der O’YF'acch tat: 
Als jedoch Turgut Sunalp eintraf und sich direkt in die 
erste Reihe setzte, wurde er zunächst sul das Protokoli 
aufmerksam gemacht Als er dann jedoch Anstalten 
machte, den Saal wieder zu verlassen, wurde das Proto- 
koll kurzerhand geändert. 


Cumhuriyet vom 23.12.1383 
Tuntesiper: Die Todesstrafe soll aufgehoben werden 


Der Abgeordnete der AMAP für Balikesir und Mitglied 
in dem Ausschuß für innere Angelegenheiten, Mecat 
Tuncsiper, sprach sich für eine Teilamnestie und die 
Aufgebung der Todesstrafe für Wergehen nach dem 
türkischen Strafgesetr aus, Er hatte diese Ansichten 
schon bei den Gesprächen zum Regierungprogramm 
zum Ausdruck gebracht Zur Abschaffung der Todes- 
Strale führte er aus, daß das Leben von Allah gegeben 
Set und niemand de Recht habe, es wieder zu neh- 
men. Aus diesem Grund sprach er sich für eine Ab: 
schaftung der Todesstrafe aus. 


Cumhuriyet vom 25.12.1983 
Örzals Regierung bekam Vertrauen 


Die Regierung von Turgut Oral wurde gestem durch 
das Parlament bestätigt. Won 393 anwesenden Mitglie- 
dem der Großen Nationaversammlung stimmten 213 
Mitglieder für Grat, 115 Mitglieder stimmten mit Mein 
und 65 Mitglieder enthielten sich der Stimme. Die A un- 
abhängigen Kandidaten stimmten für die Regierung, Da 
bei wurden sie von den Abgeordneten der AMAP anplau- 
Jiert. d d 


Hirriyet vom 07.01, 1984 
Özal blie den Marsch 


Mach der Fraktionssitzung der Waterlandspartei gab der 
Ministerpräsident Turgut- Özal bekannt, daß der Tarmin 
für die kommunalen Wahlen auf den 25. März 1984 
Falle. Auf die Frage, ob es bis dahin notwendig se, dab 
alle Parteien ihre Parteitage abgehalten haben, gab Özal 
als Antwort ar: "Mir kwn sgen: die Schlacht Gr 
offer. Alle dachten, dag wir uns fürchten. würden. Wir 
moen uns so verhalten, damit die Kinafer uf die 
Matte kommen.” Nach der Verlautbarung können also 
such die nicht im Parlament vertretenen Parteien ap den 
Kommunalwahlen teilnehmen. 

Als erste Reaktion auf diese Entscheidung protestierte 
der Vorsitzende der MDF, Turgut Sunalp, dagegen, dat 
dieser Beschluß nicht auf demokratische Weise zustande 
gekommen si. Er kritisierte insbesondere, daf der Be- 
Schu, noch vor der Abstimmung im Parlament durch 
Ozal bekannt gegeben worden sei,Der Vorsitzende der 
HP, Necdet Calp, kritisierte dieses Verhalten ebenfalls 
und meinte, dab ein Termin Ende oder Anfang April 
günstiger gewesen wäre, 


Hürriyet vom 08.01.1354 


HP: “Das Gesetz für die Kommunalwahlen muß aufge 
haben werden” 


Mon der Fraktion der Fopulistischen Partei wurde vorge: 
bracht, dei das Gesetz zu den Kommunalwahlen, daß 
in der Großen Nationelversammlung-der Türkei verab- 
schiedet wurde, ungültig sei. Ds Gegerr sei überstürzt 
verabschiedet worden und man habe auch keine Rück- 
sicht auf eine 24-stündige Bedenkzeit für die Opposi- 
tion Glossen, Darüber hinaus gebe e weitere Bedenken 
im Gesetz, wie die Jahreszeit und die geographischen Ge- 
gebenheiten. Unter Umständen werde man das Werfas- 
sungsgericht anrufen oder sch direkt an den Staatspräsl- 
Gerten werden, 

Der WOR türkische Sendung! meldete am T21 84, dal 
Staatspräsident Kean Evren ein Velo gegen das Gesetz 
eingelegt habe, Ma. 


Hürriyet vom 08.01.1384 


Hait Tune hat sich von den Aktivitäten um eine Partai- 
gründung zurückgerogen 


Der ehemalige Vorsitzende von Türk-Is, Halil Tung, der 
geneinsam rnit Murteza Celikel, Sedat Akman und Ay- 
Can Gintogiu bemüht war, eine Partei der demokrati- 
schen Linken aufzubauen, hat sich von diesen Aktiviti- 
ten zurückgezogen, Abs Begrindung wurde sein 
schlechter Gesundheitszustand angegeben. Auf die Mash- 
frage, ob e zu Unstimmigkeiten unter den Gründern ge- 
kommen sei, sagte er, dab er momentan nicht mehr zu 
sagen habe, als daß es aus Geundheitsgründen so sei, 


Tercoman von 03.01.1284 
Erste Pressekonferenz von Özal als Ministerpräsident 


Auf seiner ersten Pressekonferenz als Ministerpräsidernt 
gab. Turgut Özal Informationen über die bisherige Ar- 
beit der Regierung. Dabei betonte er insbesondere den 
Kampf mit der Bürokratie, Den Schwerpunkt bildeten 
Aussagen zu wirtschaftlichen Fragen, wobei er die An- 
sicht vertrat, daß manr mit Sicherheitsrmaßnahmen 
keine Devisen ins Land bringen könne: 

Özal verwies such darauf, daf bestimmte Fragen im 
Zusammenhang mit den im Ausland beschäftigten Ar- 
beitern ermmaut. zur Verhandlung kommen sollten. In 
Bezug auf die Beziehungen zu Europa meinte er, wenn 
man der Türkei kein Wertretunggrecht im Europarat 
einräurre, dans können man sich vollständig aus diesem 
Gremium zurückziehen. 


Teresa vom 09.01.1984 
B Parteien bereiten sich auf die Kommunalwahlen vor 


Neben den drei im Parlament vertretenen, Parteien 
haben es weitere 3 Parteien. geschafft, die Hürde der 
Ürganisierung in. den Prowinzen zu überwinden, Es 
sind dies: Partei des Flechten Weges (DYF), Partei 
der Sozialen Demokratie (SODEP) und die Wohl- 
standspartei {RP}. 


Cumhuryet vom 09.01.1384 
INITIATIVE DER 35 


In der Partei der Nationalen Demokratie, MOP, hat mach 
ger Wahlnpecerlage vom 6.11.83 eine interne Auseinan- 
Jdersetzung begannen, die je der Initiative der 35 ihrer 
»iederschlag far, Dieser Begriff kursierte zwechen dem 
18: und 22. Dezember 1933 in der türkischen Presse und 
bereichner die Tatsache, daß 35 Prowinzworsitzende der 
MDP eine Deklaration unterschrieben, in der sie den 
Rücktritt des Vorsitzenden Turgut  Sunalp forderten. 
ln dieser ErkEirung wurde auch darauf verwiesen, daß 
die MOF nicht die Politik der Regierung verfolgen solle, 
sondern die Fehler der jetzigen Regierung aufs Schärfste 
kritisieren messe, Wenn der Yorsitzende der AMAP wor 
Jen Wahlen versprochen habo, die Probleme des Landes 
in D Monaten zu bösen und mun won sich aus diese 
Frist auf 2 Jahre werlängere, so rimisse das kritisiert wier- 
den. Die Erkbrung war von den Prowinzuorsitzenden 
aus Ankara, lani, Bursa, Cankiri Denizli, Adiyaman, 
Mugia, Aydin. Adapazari, Bolu, Siwas, Mus, Hekkari, 
Yan und anderen Provinzen unterschrieben. Neben der 
Kritik an der Erfaolglosigkeit der Partei, die mn wegert- 
lichen auf das Konto des Vorstandes und des Sekreta 
riats gehe, wurde auch der Vorschlag gemacht, ein 
Zusarmengehen mit der DYP grimdisch zu erwägen 
(Tereümarı vom 19.12.1283. 

Als erste Reaktion auf diese Initiatwe behauptete der 
Vorsitzende der MOP, Turgut- Sunalp, dab ein troja- 


nische: Pferd in ihren Reihen sei ([Tercärman vom 20.12, 
1982). In Cumhuriyet meldeten sich am gleichen Tag 
zwei Lingerschreiber der Deklaration zu Wort umd 
wandten sich gegen die Gerüchte, dab sie aus dem Amt 
entlassen werden würden. Der Prowinzworsitzende von 
Izmir, Yükæl Öke, sagte dabei, dat sie niemand des 
Amtes enthaben könne, da dann keine MDOP mehr exi- 
Stieren wirde. Ein Gründungemitglied der MOF, Izzertin 
Dogan, enwähnte, dab es wahl cht übertrieben sei, 
wenn 

man jetzt schon sage, daf die MDF in kurzer Zeit eën- 
gehen werde (Cumhuriyet vom 20.12.1983). 

wohl in den darauf folgenden Tagen die Reaktionen 
auf die. Deklaration weiterging, hielten die meisten der 
Unterzeichner ap ihren Aussagen fest Turgut Sunalg 
selber. bezeichnete die Sache als abgekartetes Spiel, hin 
ter dem nur persönliche Machtgedanken stünden [Ter- 
aiman vom 21.12.1983. Sowohl der Prowinzworsitzen- 
de von Antalya, Calal Sönmez, als auch der Kandidat 
von Mugla und mit einem Weto als Gründer belegte 
Ahmet Buldanli sagten, dat sie ihre Unterschriften 
nicht zurückgezogen hätten (Cumhuriyer vom 23.12 
1983], Die Diskussion darüber, ob man einige der 
Unterzeichner vor den  Disziplinarausschuß der Partei 
zitieren solle, führte zu dem Schluß, daf dieses eine 
Welle won Ausstritten aus der Partei auslösen. könne und 
man deshalb auf diezielinarische Maßnahmen besser 
verzichten solle [Cumhuriyet vom 27.121933. 

Bisher “sind noch keine weiteren Konsequenzen ais 
der Erklärung hervorgegangen. 


ENTWICKLUNGEN DER AUGERPARLAMENTA- 
RISCHEN ÖOPPOSITON 


Mach dem unerwarteten Wahlausgang vom 5.11.82 
scheint sich die außerparlamentarische Opposition, wie 
sie in den nicht zu den Wahlen zugelassenen Parteien 
vertreten ist, doch einiges zuzutauen. In fast schon 
prowokant arımutender Weke verhalten sie sich jetti 
gerade so, wie sie vor den Wahlen durch den Nationalen 
Sicherheitsrat sarıktioniert wurden, Das heißt, es treten 
nun wieder die Personen in die Parteien ein, die zuvor 
mit einem Veto als Grender belegt wurden, man wähle 
die abgelehnten Kandidaten wieder in die aiten Posi- 
tionen und bei der Partei des Rechten Weges (Dn) 
vaegerheolt man das Spielchen mit dem Eintritt der 
Ex-Politiker der AP, das bei der Partei der Großen Tir- 
kei zum Werbot dieser Partei führte. 

Professor Erdal Inonä wurde am 17.12.1393 wieder zum 
Vorsitzenden der SODEP gewählt (Teroiman vom 19,12. 
13831. Einen Tag darauf wird Atila Sav, ehemaliger Vor, 
sitzender der Anwaltskammer der Türkei, und ebenfalls 
abgelehnte Gründungsmitglied der SODEP, wieder zum 
Generalsckrerdr ‚der Partei berufen (Cumhuriyet wor 
29.12.1983, Einige Tage darauf treten in Tekirdag 119 
Mitglieder der verbotenen CHE in die SODEP ein (Cum 
huriyer vom 24.12.1983). 

Ab Mine Derember treten der DYP wieder in größeren 
Ausmaße Ex-Parlamentarier der AP bei. Einer dieser Po 
Iitiker ist Hüsamettin Cindoruk, der zu den 15 nach Ca- 
nakkale verbanngen Politikern gehörte und dessenwegen 
den Ex-Prowinzwarsitzenden eine Begelligung bei dem 
Aufbau von Parteien untersagt wurde, Bei seiner ersten 
Rede nach der Aufnahme in die Partei beginnt er seine 
Worte mit dem Satz:"Wo waren wir stelengehliaben?” 
Danach fährt er fort: “Parteien werden dorch die Nation 
ung ehr den Staar geyrindet, falls der Staat Parteien 
gründet, wird die Nation sie wieder verbieten.” (Curnhu- 
river vorn 19.12.1983). Bet deser Versammlung wurde 
auch die Jorunalistin der Zeitung Tereiman zum Ehren- 
vorsitzenden der Provinz Istanbul ernannt um) ihr 
wurde apgalaudiert. Der Prowinzwarsitzerxie von Istanbul, 


Yasar Keceli, sagte, daß er die Fahne, wie er sie von Hū- 
samettin Cindoruk erhalten habe ler war Prowinzwor- 
Atender der AP gewesen], weitertragen werde, Der Vor 
sitzende der DYP, Yildirim Avg, betonte, daß es in der 
Geschichte viele Beispiele von Staatsoberhäupten gegt- 
ber habe, die man hingerichter habe, aber auch solche, 
denen man später ein Denkmal gesetzt habe Darüber 
hinaus gebe es aber auch unzählige Beispiele dafür, 
datt die großen Männer einer bestimmten Zeit soiter 
zwischen den verstubten Seiten eine Archivs verschweurn- 
den seien [Cumhuriyet vom 19.12.1983). 

Währerid Mazli Nicak auf den Geist von 1946 verweist 
{hier ruht die Tradition der DFP, zu der sich die AP 
immer bekannt hat, tidi, traten weitere 20 Parlamenta- 
rier, & Gründungsmitglieder der verbotenen ETF, insge- 
samt 128 Personen in die Partei won Istarıbul ein. Allein 
in der Provinz Manisa sind es in vier Tagen 5000 Perso- 
men, die in die DYP eintreten (Teroiman vom 20.12 
13834. 

In Izmir treten Osman Kibar (Ex-Bürgermeister} und 
weitere 15 Parlamentarier in die DYF ein. Gleich darauf 
sind as weitere 24 Ex-Parlamertarier, die in Irrmir als 
Mitglied aufgenommen werden {Cumhuriyet vom 21, 
und 272.12, 1983). In Meron treten 150 Personen as 
der MOF aus und in die DYP ein (Cumhuriyet vorm 23, 
12.1983]. In Tara weten 150 Personen aus der AMAF 
aus und pn die DYF ein (Cumhuriyet vom 25.12.1363]. 
An einem Tag treten 580 Personen, darunter 5 ehema- 
lige Parlamentarier in odie MDOP ein Tfeeoaman vom 
26.12.1933}. In Urfa treten an einem Tag 3000 Per- 
samen in die DYP ein [Terman won 29.121353]. 
Den Schlußpunkt setzt der Beitritt des Ex-AuBenmi- 
nisters und ebenfalls nach Canakkale verbanteen AP- 
Politikers Ihsan Sabri Caglayangıl mit. seinem Beiteitt 
am 30.12.83. An diesem Tage treten weitere 31 Ex-Par- 
lamentarier der DYP bei (Tercaman vorn 01.01.84}, 
Auch in der Konservativen Partei (MF) findet eine ähn- 
liche Entwicklung statt {in dieser Partei ist ein Teil der 
alten MHF organisiert, tid). Am 24.12.1983 treten 40 
abgelehrite Gründungsmitglieder dieser Partei wieder 
bei, (Cumhuriyet vom 75.12.1983]. Kurz darauf tritt 
der stellvertretende Vorsitzende der verbotenen MHP, 
Ismail Hakki Yilanliogla, der Partei bei (Cumhuriyet 
vom. a0. 12, 1983), 


AMNESTIE 


Das Thema Amnestie, das wir im letzten Infodienst 
schwerpunktmäßig behandelt haben, hat seine Aktaali- 
tät bewahrt, bzw. noch weiter gesteigert, obwohl bis 
lang noch keine konkreten Schritte im Parlament zu 
verspüren Sind. Schwierigkeiten schent das Thema des- 
halb zu bereiten, weil die Werfasung eben nur für einan 
bestirnmten Kreis won Personen eine Amnesie zuläßt, 
Yon der Zeitung Tereiman und der MOP wird bei der 
Diskussion um eine Armneste siets der Ausdruck 
Techician" verwandt Ministerpräsident Turgut 
Deal hat in diesem Zusammenhang aber mit Recht 
darauf verwiesen, daf die Rechtssprechung der Türkei 
einen solchen Begrifl nicht kennt, und es kaum mig- 
lich wird, nach einer solchen Kategorie Hne. Amnestie 
vorzunehmen. Dennoch nahm: der Abgeordnete der MDF 
aus Kutahya, Abdurrahman Karsa, diesen Begriff in 
seinen ersten. parlamentarschen Wörsto® mit awf, ob- 
wohl er sich der Presse gegengber nicht genau festlegen 
wollte Er sagte jedoch deb die Amnestie sowohl die 
Echicksalsopiier‘, als auch Angehörige der Fresse und 
beschränkt auch ehemalige Politiker einschließen sollte 
(Terciman vom 25.13.1933). 

Das Jugtizrministerium hat sich bisher immer sehr vor- 
sichtig. zu dem. "Trema geäußert, Justizminister Necat 
Eldem betonte dabei, da® er bisher noch keinen ent- 
sprechenden Entwurf aus seinen Ministerium gibt. 


Gleichzeitig wird gemeldet, datt MDF und AMAP nur 
für eine Teilamnestie sind, Det der politische Straftaten 
ausgeschlossen werden sollen, während die HP eine 
weitergehende Amnestie vertritt {Cumhuriyet wom 
25.12.1983}. 

Der Vorsitzende der DYP, Yildirim Avei, greift die Ter- 
minologie der Tercüman und MDF auf und fordert eine 
Amnestie für die Üpler von ‘Unglück und Schicksal" 
(Cumhuriyet vom 27.12.1983). 

Eine neue Stimme taucht aus den Reihen der MDF mit 
dem Abgeordneten der MDOP aus Izmir, lsilay Saygin, 
auf, Er fordert eine Amnestie für alle Vergehen der 
Meinung und des Gedankens, möchte dabei aber alle 
verurteilten Anarchsten ausgenommen haben (Gumhu- 
riyet vom 27.12.1983]. 

Eine weitere Antwort auf die Diskussion der Amnestie 
gibt der Justizminister Necat Eden der Zeitung Terci- 
man. Er führt an, daß man an.dieses Problem sehr woar- 
sichtig herangehen misse, gibt aber zu, daß die Überbe- 
legung der Gefängnisse ein ernsthaftes Problern darstellt. 
Seine Zahlen sind dabei: 47.781 Strafgefangene, darun- 
ter 2348 wegen terroristischer Vergehen, zusammen mit 
den Untersuchungehäftlingen eine Zahl von 20.107 Ge- 
farıgenen. Dafür solle in den folgenden Jahren der Bau 
von Gefängnisses neuen Typs ivermtl. Typ EI beschleur- 
niet werden. 34 soll es davon noch geben und weitere 
102 Neubauten von Gefängnissen würden ebenfalls be- 
schleunigt [Terclman vom 28.12.1983). 

Da sich die Meinungen in den nöchsten Tagen sehr stark 
häufen, fassen die Zeitungen nur noch die wiehtigsten 
Äußerungen in ihren Meldungen zusammen. Professor 
Kemal Dal äußert sich dabei in der Weise, dab es eine 
Sache der Regierung sei und er sich deshalb nicht dazu 
iger kënne. Die Abgeordnete der HP aus Ordu, Bah- 
riye Ücok, spricht sich für eine politische Amnestie aus 
und möchte unpolitische Täter von einer Amnestie aus- 
schließen, weil sie nach der Haftentlassung wieder straf- 
fällig werden. Der Generalsekretär der MOP, Dogan Ka- 
saroglu, möchte die Sehicksalsoofer begnadigt haben. 
Für ihn scheiden die Ex-Politiker als amnestiefähig aus. 
Seine Partei wartet aber darauf, daß die Regierung einen 
Entwurf einbringt (Cumhuriyet vorn 28.12.1983]. 

Die Popalistische Partei (HP) spricht sich für eine weit- 
gehende Amnestie aus. Ihr Sprecher, Sururi Baykal, 
gibt dies auf einer Fraktionsversammlung ap. Gleichzei- 
tig sagt er aber auch, daf es in der Partei noch keine 
Initiative in diese Richtung gebe, weil ein solcher Ert- 
wuri noch- nicht ins Perlarnent eingebracht worden sei 
{Tercüman vom 29.12.1983}. 

Die Schriftstellerin Adalet Agsoglu gibt der Diskussion 
dadurch cine neue Dimension, indem se nicht nur ein- 
fach eine Amnestie fordert, sondern gleichzeitig Initia- 
tiven fordert, die die Straffälligkeit bestimmter Perso- 
nen verhindert ([Curmhuriyet vorm 02.01.1984). 

Der Herausgeber der Cumhuriyet, Madir Nadi, greift 
disen Gedanken in seiner Kolumne auf und fordert 
gleichzeitig, daß die Parteien dieses Thema nicht zum 
Stimmenfang auschlichten Curmhariyner vom 
001-334. 

Ugur Mumcu macht in seiner Kolurine darauf aufmerk- 
sm, daß es wahrscheinlich für Sehmuggler und andere 
Kriminelle über kurz oder lang eine Amnestie geben 
wird. Er stellt die aufgrund der Bestimmungen der Wer- 
lassung berechtigte Frage, ob es nicht. ungerecht ist, 
daß die politischen Gefangenen von einer Amnestie 
ausgeschlossen bkeiben (Cumhuriyet vom 03.01.33. 
Überhaupt geht die Diskussion um die Amnestie in den 
ersten Tagen des neuen Jahres mit gesteigerter Wehe- 
menz weiter. Dabei meldet sich z.B. ach der Anwalt 
und Koluenist der Terciman, Ergun Göze, zu Wort. Er 
spricht sich für eine sehr differenzierte Amnestie aus, bei 
der die "Feinde des Waterlardes und der Marson" als 
Letzte bedacht werden sollen ITercöman vom 05.01.84}. 
An allen Tagen, bis zur 07.01.1984 veröffentlicht Cum- 
hurriyet Aussagen won Personen des öffentlichen Lebens 


zum Thema Amnestie, Das Wochenblatt Nokta“ hat die- 
ses Thema ebenfalls aufgegriffen und auch die karrika- 
turzeitschrilg 'Girgir‘ widmet ihre erste Seite diesem The- 
ma, Dann folgt der Schlag. Die Kriegsrechtakommandarı- 
turen verbieten eine weitere Publikation zu dem Thema: 
Damit wird die Praxis der Zeit wor den Wahlen fortige- 
führe Bei unliebsamen. Berichten wird ganz einfach per 
Telefon ein Publikationsverbot erlassen, des in der Öf- 
fentlichkeit kaum bekannt wird. Im Ausland berichtete 
lediglich. die Frankfurter Rundschau darüber. EINE 
KAMPAGNE ZUR AMNESTIE KANN ALSO MUR 
NOCH AUS DEM AUSLAND KOMMEN, 


Wirtschaft 


Hürriyet vom 21.12.1983 


“Der Mindestlohn reicht nicht aus, um menschlich zu 
leben” 


Der Vorsitzende der obersten Schiedsstelle, Naci Warlik, 
erklärte, dag sie in diesem Monat mit den Worarbeiten 
zur Bestimmung des Lohrnzuschlags bei S500 Tarifabkom- 
man begonnen hätten. Yarik sagte: "Der Mindestioher 
vor LADDU Lira reicht nicht aus, om menschenwürdig 
zu leben ite werden uns bemähen, dag der Lonzu- 
schlag eiie Hobe hat, bot der der Anstieg der Lebens 
haltungskasten wettgernacht werden Kann," 


Hürriyet vom 27.12. T904 
Side hat gewonnen 


Sevket Yilmaz kandidierte bei der Wahl des Türk-ls- 
Vorsitzenden als einziger und konnte Bei 349 Delegier- 
tenstimmer 192 auf sich vereinigen. Damit wurde 
Yilmaz zum Worsitzenden der Türk-le gewählt, Der 
seit Tagen andauernde Streit um den Posten des Ge- 
mralsekröters wurde durch die Wahl von Sadik Side 
mit 171 Stimmen zum Generalsekretär abgeschlossen, 


Hürrfyet vom 293,12.1983 
Staatshilfe für die Arbeitnchmergesellschaften 


Handels- und Industrieminsster, H.Cahit Aral, richtete 
einen Appell an unsere Landsleute im Ausland und 
sagte, daf industrielle Investitionen gefordert werden. 
Aral erklärte ua. Cime Problame, im allgemeinen 
sind bekannt Mir wollen aber onrecht vorwiegend 
solche Ankeimeimergsellschaften unterstltzen, die 
Gaz Glachmawiett zwischen Eigen- und: Fremeifinan- 
zierung herstellen konnten, keine Menagement-Febhler 
haben, über gemwgend Führungskräfte wertigen pd 
knkurrenefähle sine,” 


Cumhuriyet vom 30.12.1983 

Ausländischen Waren wurde Tor und Tor geöffnet 

Die Richdinsen bei Import und Export wurden im 
Amtsblatt veröffentlicht und traten damat in Kraft, 
Der Import won dauerhaften Kansumgütern unter, 
Das keiner Beschränkung mehr, Die Prämien, die 
beim Import dieser Waren eingezahlt werden missen, 
fließen in den Wohrsurıgsbaufords. 

Tercüman vom 01.01.1984 


Beim Einkauf darf man mit ausländischer Währung 


zahlen 


Meut Bestimmungen beim Devisenhandel traten in Kraft, 
Es wurde beobachtet, daß die Banken ihre Worbereitun- 
gen im Zusammenhang mit neuen Bestimmungen abzu- 
schließen versuchen. Mach dem neuen Gesetz darf: jeder 
türkische Staatsburger ein Dewisenkonto eröffnen und 
die Zinsen seiner Ersparnisse in Devisen auszahlen las 
zen, Die Banken snd werglichtet, 20% der eingerahlten 
Devisen bei der Zentralbank ahzuliefern, 

Das neue Gesetz unterstellt den Devisenhandel keinerlei 
Beschränkung und sieht wor, nach dem Ursprung der 
=ingezahlten Devisen nicht zu fragen. Bei einer Auslands 
reise dirfen türkische Staatsbürger J000 Dollar mit- 
nehsren. 

Ferner urngeliegt nach dem neuen Gesetz. der Handel 
mit Wertpapieren keiner Beschränkung. Auslandskapital 
kann in jeder Menge in die Türkei eingeführt werden und 
Wertpapiere, die gegen Devisen eingekauft wurden, kön- 
nen frei ausgeführte werden. 


Hürriyet vom 04.01.1934 
Die Banken bieten unterschiedliche Preise für Devisen an 


Am ersten Tag im newem Jahr herrscht bei den Banken 
ir Preschaos für angebotene Devisen. Nach dem neuen 
Dewiserhandelsgesetz missen die Banken die Wechsel- 
se selber betimmen. Trotzdem waren gestern eine Reihe 
von Banken nicht in der Lage, ihre Wechselkurse E 
kannt zu geben und danach Devisen anzunehmen. 


Hürriyet vorm 05-01. 1984 


Inwestitionisfirmen werden gegründet 


Staatsminister und Aeaglerungssprecher, Mesut Yilmaz, 
erklärte, daf man über die Auckkehr unserer Arbeiter 
im Ausland mit den Deutschen ermstlich werhandeln 
will Yilmaz sagte: "Lim die Ersparnisse unserer Arbeiter 
im Ausland zu verwerten allen wir statt der Aert 
rehmersssellschaften das Modell der Imesttiansfirmen 
unter deutscher Betaligeng kayaramaren.” 


Cumhuriyet vom 31.12.1983 
Kücherausgaben einer 4-köpfigen Familie; 37.603 Lira 


Die Kochenausgaben, die notwenidg sind, um eine kö- 
fie Familie ausreichend zu ernähren, sind im Monat 
Dezember auf 37.002,5 Lira angestiegen. Dies bedeutet 
im Vergleich zum Vormonat eine Steigerung um DÉI 2, 
Bei folgenden Grundnahrungsmitteln kam ps zu Preisstei- 
gerungen- Schafskäse, Eier, Mehl, Nudeln, Reis, Hülsen- 
Tichte, Kartoffeln, Sonnenblumenölund Gaskartuschen, 
Bet Gemüse und Über zeichnete sich ein Preisrückgang ab, 
Hier die Durchschnättspreise der Nahrungsmittel pro Kr 
lagramm bzw. Stick: 


Schafskäse 550 Lira 
Oliver 380 Lira 
Zucker 102.5 Lira 
Tee 550 Lira 
Brot 20 Lira 
Fleisch 850 Lira 
Milch 19 Lira 
Joghurt 200 Lira 
GE 22.5 Lira 
Wiehl T00 Lira 
Nudeln 170 Lira 
Reis 130 Lira 

Hiksenfrochte 185 Lira 
Gemüse B5 Lira 
Übst 100 Lira 
Margarine #80 Lira 


Banmenblunmendl 335 Lira 
Olmen 350 Lira 
Butter 1.100 Lira 
Gaskarmeschen 1.230 Lira 


I Die Grafik zeigt die Berräge der Kichenausgaben für 
Jen jeweils Monatsersten beginnend mit dem 1..Januar 
1923] 
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İstanbul'da Dört 
Wik ailenin 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 24.12.1983 


Über die Ineirlik-Vereinbarung wird im Parlament nicht 
debattiert 


Es wurde in Erfahrung gebracht, dat dée Incirlik-Werein- 
barung mit den USA, die auf der Wege eines Briefaus- 
tausches zustande gebracht wurde, dem Parlament zur 
Bestätigung nicht vorliegen wird. Werteidigungsminister 
Zeki Yavuztürk sagte: “ei habe keine Ahnung von der 
incirlik- Vereinbarung“. Außenminister Wahit Hateloglu 
dagegen bemerkte: "Das könnte eine Überraschung sein” 


Die Opposition im Parlament verlangt, datt die Ineirlik- 
Yereinbarung, die in Form eines Briefaustauscher zwi- 
schen der Türkei und den USA ausgehandelt wurde, dem 
Parlament zur Bestätigung vorgelegt wird. Die Aegis- 
rungspartei hingegen vertritt die Ansicht, det die ge 
troffene Wereinbarung dem Parlament nicht vorgelegt 
zu werden braucht. 

Ein Abgeordneter der Oppositionspartei äußerte seine 
Meinung zu diesem Thema so: Es ist möglich, dat die 
getroffene Vereinbarung vom Parlament moht bestätigt 
zu werden braucht, Doch wir misen die Demokrane 
in Gang Bringen. Deshalb ist es die Pflicht der Regierung, 
vor dem Parlament Becherschaft abzulegen. Es mot 
klar sein, was Tür Engagements der Vertrag mit sich 
Prime. Der Vertrag Gr technisch ausgerichtet, hat 
aber offensichtlich ‚politische Korseguensen. Es er 
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bezeichnend, dad für die letzten Somberansehlige in 
Ankara und in derer ua. ein Inner und ein Syrer wor 
antwortich gemacht werden.” 

Während dies die Meinung der Opposition war, wis 
hatte der Finanz- und Zollminister der Regierungs 
partei zur Sache zu sagen 7 Finanzminister Wural 
Arikan äußerte sich zum ökonomischen Beitrag der 
Ineirlik-Vereinbarung: "Sol cb Zeen mal ein Geheum- 
ars ver Dina bürge die mai ot zu: Haben Sie 
jemals Kohlalat gegessen ? Kaufen Sie sich erst ein- 
mal einer weißen Blumenkohl! ! Erst missen Sie es 
kochen, dann Kleinscineiden. Aschden Se bißchen 
Zwiebel ung Tomaten dazu getan habem, missen Sir 
Pfeffer siresen und dann zum Köhler in den Kuh- 
Schrank Gro, 


Tereiiman vom 18.12.1983 


An der TürkeiHiffe der USA wurden Kürzungen wor- 
gengmmen 


Präsident Ronald Peapen hat an den für des Jahr 1984 
an die Türkei zu leistenden Milttär- und Wirtschaftshilfen 
eine Kürzung vorgenommen. 

Präsident Reigen hat gestern an den US-Kongreß einen 
Brief geschickt, wonach er an die Türkei 715 Millionen 
Dollar Militär- und 138.5 Millionen Dollar Wirtschafts 
hilfe vorsieht, Mit der Bewilligung der neuen Wirtschafts 
und Militärhilte hat Präsident Reagen das Verhaltnis 7 
zu 10 zwischen der Türkei und Griechenland singehal- 
ten. 


Gurnhariyet vom 19.12.1983 


Die USA wollen in der Türkei Cruise-Misiles stationie- 
ren 


Laut einem Bericht der englischen Zietung The Sunday 
Times’ will die US-Fuhrung in einigen Ländern, u.a. in 
der Türkei, Cruise-Missiles mit korwentionellem Spreng- 
kopf statioraeren, 


Tercüman vom 22.12.1983 


Von Hasel:" Der Wille der Türkei zur Demokratie zu- 
rückzukehren, steht außer Frage” 


Mach einem unerwarteten Besuch in der Türkei erklär- 
te der Berichterstatter des Europs-Parlaments in Sachen 
Türkei, Kat Uwe Yon Hassel, daß in der Türkei die Par- 
teien, das Parlament, die Regierung und das Volk ent- 
schlagen seien, zu einer stabilen und dauerhaften Die- 
mokratie zurückzukehren, 


Cumhuriyet vom 10.01.1984 


Vorschlag der USA für 1985: Hilfe in Höhe von 950 
killionen Dollar 


Es wird gemeldet, daf die Resgan-Administration dem 
UŠ-Kongref vorgeschlagen hat, der Türke Für das Job 
1985 eine Hilfe in Höhe von 350 Millionen Dollar zu ge 
währen. 


Terciman vom 08.01.1934 
Der Europarat in Aufregung 


Der Türkei-Berichtersiarter des Rechtsausschusses des 
Europarates antwortete auf die Fragen won Tercimarn 
und sagte, daß die Parlamentarierwersämmlung des Euro- 
parate in diesem Stadium die Frage der Minderheiten 
auf die Tagesordnung setzen und zum Werkzeug der Ar- 


menier und anderer ethnischer Minderheiten wird. fast, daß Özbey falsche Unterlagen vorgewissen hatte, 
um einen Kredit zu bekommen, 


Terciman vom 12.01.1984 Der Bochumer Überstaatsanwalt Hirsch sagte, daf aus 
der Türkei keine Anschuldigungen gekommen seien wne 
Wir enthülten man keine Hinweise darauf habe, daß Örbey arı Terror- 


ereignsgen teilgenommen habe, 
Unsere Zeitung Tereiman hat den Resolutionsentwurf 
zur Türkei, der dem Europarer vorgelegt werden soll, Hürriyet vor 25.12.1983 
und einen befehlenden Charakter hat, in die Hände be- 
kommen. Kemal Altun wird nach seinem Tode Asyl bekommen 
Der Entwurf soll Ende Januar der beratenden Wersamm- 
lung vorgelegt werden und sieht vor, daf die Verfassung Kemal Ahun wird mit großer Währscheinlichkeit post 
und die Gesetze demokratisch angewendet das Kriegs hum Asyl erhalten. Die Europäische Menschenrechte, 
recht aufgehaben und politische Gefangene freigelassen kommison gab bekannt, daß sie die Akte von Altun ur 
waerden. Darüber hinaus geht die Resolution davon aus, terzuchen und einen Beschluß fassen werde, ob er Asyl 
daß der Eurogarat die erzielten Fortschritte vor Ort nach bekommt oder nicht. 


prüft sich damit In unsere Angelegenheiten einmischt. Veysi Serhat, dessen Auslieferung von der Türkei wegen 
schwerer Körperverletzung in drei Fällen verlangt wird, 

Tercuman vom 12.01.1984 wurde freigelassen. Er war vor H Monaten in Maiz verhaf- 
tet worden. 


Özal: Wir können unsere Beziehungen zum Europarat 
abbrechen Tercüman vom 30.12.1983 


Ministerpräsident Özal sagte: Sollte der Europarat sei- Getin, einer der Besetzer des Kölner Konsulats, erhielt 

ne Haltung gegenüber der Türkei im Sinne der Politik wor Asyl 

den Wahlen fortsetzen und. unsere Vertreter zunickwei- 

ser, dann Eëinsste der former kammen, wo wir ungere on den extremistischen Linken, die unser Kölner Kon- 

Beziehungen endgultig abtırechen missen, " sular üherfielen, wurde nach Milari Mercan jetzt auch 
Ibrahim Cetin das Asylrecht zuerkannt. 

Hüsrivet vom 20.12.1983 


Für die F-1& wurde die erste Zahlung geleistet 


Im Zusammenhang mitdem Bau won F-16-Flugzeugen:in 
der Türkei wurden dern amerikanischen Werteicdigungsmi- 
nigterium jetzt als erste Zahlung 17,2 Millionen Dollar 
überwiesen. 3 Monate nach dieser ersten Zahlung wird 
die erste F-16 der Türkei übergeben werden. 

Inmsgesäarrıt silen irder Türkei in tarkisch-armerikanischer 
Zusammvenarben 182 F-16 gebaut werden. 


Hürriyet vom 7.1.1924 


BRD 


Demonstration in Berlin für Celalertin Kesim 


Zum Andenken an den an 5. Januar 1980 bei einer Aus 


Hürriyet vom 21.12.1983 einanıdersetzung von zwei türkischen Gruppen erstoche- 
nen Celalettin Kesim demarstrierten in Berlin 400 Leute, 
Yalcin Özbey beantragte in Deutschland Asyl Hauptsächlich Türken. 


Nach einer Mitteilung der Polizei kam es bei der Demon- 
Yalcin Özbey, der in Bochum inhaftiert st und von dem stration zu keinerlei Zwischenfällen. 
Mehmet Ali Agca behauptet, daß er der Mörder won 


Abdi Ipekei sel, hat jetzt Asyl beantragt. Tercämar vom 8.1.1934 
Özbey ließ über seinen Verteidiger mitteilen, daß er in K j 3 F 
der Türkei als politischer Straftäter gesucht werde. Dev-Sol demorstrierte in Paris vor dem deutschen Haupt- 


Bei seiner Verhaftung in Stuttgart hatte Özbey falsche konsulat 
Konsulatsstempel und Pässe bei sich, Die Bochumer ; ; 
Staatsanwaltschaft, die das Werfahren übernahrn, stellte 15 Militante won der DeeSol demonstrierten wor dem 
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Konsulat und protestierten gegen das Werfahren der Kål- 
ner Konsulatsbegetrer. Dabei verteilten sie Flugblätter, 
Wach einer Warnung durch die Sscherheitskräfte verließen 
die Demonstranten den Ort des Ereignisses Mach Ange 
ben won Bediensteten des Konsulate machten die Demon- 
stranıten nicht den Wersuch, in das Gebäude einzudrier 
gen, 


Terman vorm 11,1,1984 


Deutschland erkannte dem TÖB-DER-Mirglied Hiseyin 
inci Asylrecht zu 


hat, weil sein Name im Zusammienhang mit werschiedi 
nen Aktionen auftauchte, hatte Asyl beantragt. 

Die Hamburger Sozialdemokraten und die Grünen hatten 
verschiedene Schritte unternommen, um die Ausliefe- 
rung von Inc zu verhindert. 

Hüseyin inci, der in Hamburg studiert, kann nun in.der 
Bundesrepublik bleiben. 


EEN 


Fur Information über den Verlauf des Kölner Prozesses gegen die Konsulatsbesetzer verweisen wir auf 
die ausführliche Berichterstattung der Berliner Tageszeitung | TAZ ) 
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